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Abgesagt und trotzdem ein Buch

Vorwort

„Dokumente der CityKirchenKonferenz“ – seit dem 22. Band der 
Roten Reihe „Kirche in der Stadt“ haben wir mit dieser Angabe 
auf dem Buchcover eine klare inhaltliche wie funktionale Ausrich-
tung dieser Publikationen festgelegt. Bis dahin war das Spektrum 
der behandelten Themen sehr weit gefasst. Sicherlich konnte man 
sie immer irgendwie auf das Thema „Kirche in der Stadt“ zurück 
führen, jedoch war uns als Herausgebern der Fokus nicht scharf 
genug. Seit dem Band „Stadtliturgien“ ist die Aufgabe klar: Die 
Rote Reihe ist das schriftliche Reflektions-, Austausch-, Kom-
mentar- und Archivmedium der CityKirchenKonferenz (CKK). 

Diese hätte 2020 zum 30. Mal stattgefunden. Ausgerech-
net bei diesem Jubiläum hat der Sprecher:innenrat der CKK 
beschlossen, die Konferenz aufgrund der pandemischen Corona-
Situation abzusagen. Die Verantwortlichen der ursprünglich 
angedachten Tagungsorte Köln, Kassel und als Spontannotlö-
sung Berlin signalisierten, dass eine Präsenzveranstaltung mit so 
vielen Teilnehmenden nicht zu verantworten sei. Wir entschie-
den uns gegen eine digitale Durchführung, weil die CKK mehr 
als andere Konferenzen von den direkten Begegnungen und den 
Gesprächen zwischendurch lebt. 

Wir waren uns schnell einig, dass es trotz der ausgefallenen 
Zusammenkunft Themen zu reflektieren, auszutauschen, zu kom-
mentieren und zu archivieren gibt. Deshalb haben wir verschie-
dene Akteur:innen im Citykirchenkosmos zwischen Nürnberg, 
Lübeck, Zürich, Hamburg, Bern, Berlin und Basel gefragt, ob sie 
ihre Erfahrungen, Einsichten sowie Enttäuschungen und High-
lights in ihrer Arbeit während der Corona-Pandemie 2020–21 zu 
Papier bringen können. Dieser 26. Band ist deshalb unterschrie-
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ben: „Dokumente einer nicht stattgefundenen CityKirchenKonfe-
renz“. Er kommt in einer Zeit heraus, in der eine baldige Normali-
sierung des Alltagslebens zum Greifen nahe scheint und in der die 
Hoffnung aufkommt, die Jahre 2020 und 2021 als abgeschlossene 
Krisenjahre in unsere Erinnerungen einzuordnen. 

Bei weitem nicht abgeschlossen sind die Erfahrungen und 
Erkenntnisse, die während dieser beiden Jahre in der Citykir-
chenarbeit gemacht worden sind. Die vielen Einschränkungen 
haben den Citykirchen noch einmal ihre ureigenste Funktion 
deutlich gemacht, nämlich Kirche auf der Schwelle, Kirche im 
Vorübergehen, Kirche bei Gelegenheit zu sein und in diesem 
Nebenbei-Erleben trotzdem ein wichtiger Erinnerungs-, Gewis-
sens- und Hoffnungsort für die ganze Stadt zu sein. Das ist mit 
vielen Chancen verbunden, aber auch mit einer großen Flüchtig-
keit. Ich danke den Autor:innen, dass sie uns ehrliche Einblicke 
in ihre Erfolge, aber genauso in ihr Scheitern und in ihre Ver-
zweiflung geben. Dass wir beides miteinander teilen, wird noch 
lange nachwirken – in uns und in unserer Arbeit.

Der Erfahrungsaustausch in dieser Form wäre nicht ohne 
die finanzielle Unterstützung durch folgende Personen und Ein-
richtungen möglich gewesen: Evangelische Kirche Berlin-Bran-
denburg-schlesische Oberlausitz, namentlich Bischof Dr. Chris-
tian Stäblein, Kirchenkreis Tempelhof-Schöneberg, namentlich 
Superintendent Michael Raddatz und die Dozentur für Diako-
niewissenschaft der theologischen Fakultät der Universität Bern, 
namentlich Prof. Dr. Christoph Sigrist.

Besonders danken möchte ich den Mitherausgebern der 
Roten Reihe Christoph Sigrist und Nils Petersen, sowie unserem 
Verleger Rainer Kuhl. Sie haben mich bei diesem Band über die 
Maßen unterstützt. Ich habe es ihnen dieses Mal nicht einfach 
gemacht. Gracias compañeros!

Berlin im Frühling 2022                         Alexander Höner
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